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S P A S S | C H I L L E N | F E R I E N F R E I Z E I T E N | O U T D O O R F U N | P A R T Y

Zielgruppen
Teilnehmende des Europäischen
Berufsbildungswerkes Bitburg

Zielsetzung
Die Freizeitangebote stellen verschie-
dene Möglichkeiten und Angebote zur
sinnvollen und kreativen Freizeitge-
staltung dar. Neben dem Entspannen
stehen aber vor allem das Erlernen
von sozialen Kompetenzen, Aufrecht-
erhalten von Freundschaften und das
Miteinander im Vordergrund.

Das Freizeithaus
Das Freizeithaus hält an den Abenden
und am Wochenende interessante
Angebote bereit.

Das I-Cafe

Mit 8 PC-Plätzen hat man hier die
Möglichkeit, kostenlos im Internet zu
surfen und seine E-Mails zu checken.

Das Bistro

Unser Bistroteam bietet Snacks und
Getränke zu erschwinglichen Preisen
an. Die aktuellen Techno-, Rock- und
Pophits zum Abtanzen werden von
unseren Haus-DJs aufgelegt. Natürlich
gibt es manchmal auch Livemusik und
Karaokewettbewerbe.

Der Kreativraum

Hier kann man sich an zwei Abenden
in der Woche kreativ betätigen (z.B.
Malen, Töpfern, Werken aller Art).

Der Aktionsraum

Ein großer, spartanisch eingerichteter
Raum, in dem verschiedene Formen
der Entspannung vermittelt und ein-
geübt werden. Außerdem wird er als
Theaterproben- oder Turnierraum
genutzt.

Der Multi-Kulti-Raum

Wer ein Instrument spielt oder einfach
Lust hat, sich musikalisch zu betätigen,
ist eingeladen dabei zu sein, wenn die
„Promobeats“ sich treffen, um neue
Songs zu komponieren oder Bekann-
tes wieder aufleben zu lassen.

Die Sporthalle und der
Fitnessbereich

In der Turn- und Sporthalle werden
im Laufe der Woche von Aerobic,
Basketball und Badminton über
Fußball und Volleyball bis zum Zirkel-
training verschiedene Sportaktivitäten
angeboten. Ein gezieltes Fitness-
training oder Training zur Gewichts-
reduktion findet unter Anleitung im
Fitness- und Physiotherapieraum statt.

Erlebnis aktiv
Laufen, Klettern, Schwimmen,
Aquajogging, Kanufahren sowie ein
Outdoortraining werden regelmäßig
angeboten. Darüber hinaus werden
gezielt Angebote unter erlebnispäda-
gogischen Aspekten durchgeführt.
Auch das heilpädagogische Reiten
ist fester Bestandteil der Förderung.
Immer wieder treffen sich verschiede-
ne Teilnehmende zu einem Bummel
im nahe gelegenen Luxemburg,
Frankreich oder Belgien.

Rahmenbedingungen
Freizeitangebote sind, wie in der
Zielsetzung beschrieben, Teile
der individuellen Maßnahmen im
Europäischen Berufsbildungswerk
Bitburg. Damit haben die Angebote
je nach persönlicher Zielsetzung
teilweise verpflichtenden Charakter.

Personal
Staatlich anerkannte Erzieher und
Erzieherinnen sowie staatlich aner-
kannte Heilerziehungspfleger und
Heilerziehungspflegerinnen
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PROGRAMMIEREN | COMPUTERTECHNIK | KONFIGURIEREN | INSTALLIEREN | SYSTEMVERWALTUNG

Einsatzgebiete
Fachinformatiker/innen setzen fach-
spezifische Anforderungen in komplexe
Hard- und Softwaresysteme um. Sie
analysieren, planen und realisieren
neue oder modifizierte Systeme der
Informations- und Telekommunika-
tionstechnik. Kunden und Benutzern
stehen sie für die fachliche Beratung,
Betreuung und Schulung zur Ver-
fügung.

Typische Einsatzgebiete in der Fach-
richtung Anwendungsentwicklung sind
zum Beispiel kaufmännische oder
technische Systeme, Expertensys-
teme, mathematisch-wissenschaft-
liche oder multimediale Systeme.
In der Fachrichtung Systemintegration
finden Fachinformatiker/innen
Einsatzgebiete in Rechenzentren,
Netzwerken, Client/Server-Systemen
oder Fest- und Funknetzen.

Berufliche Fähigkeiten
Grundkenntnisse in den Bereichen
Hard- und Software sind Vorausset-
zung für die Arbeit am Computer.
Der Beruf erfordert ein hohes Maß an
Kommunikations- und Teamfähigkeit
sowie die Fähigkeit, komplexe Aufga-
ben zu erfassen, zu strukturieren und
zu lösen. Offenheit für neue Techno-
logien und die Bereitschaft zur ständi-
gen Fortbildung runden das Profil ab.
Fachbezogene Englischkenntnisse
sind ebenfalls erforderlich.

Im Euro-BBW steht für die Ausbildung
in den Fachrichtungen Anwendungs-
entwicklung und Systemintegration
ein modern ausgestattetes Intranet,
bestehend aus circa 250 Rechnern,
zur Verfügung. Neben hausinternen
EDV-Projekten wie z.B. der eigenen
PC-Werkstatt werden insbesondere
über Betriebspraktika mit externen
Wirtschaftsunternehmen prüfungs-
relevante Projektarbeiten realisiert.

Ausbildungsaufbau
• Ausbildungsdauer:

drei Jahre im dualen System
• Zwischenprüfung: Mitte des zweiten

Ausbildungsjahres, theoretische
Prüfung vor der Industrie- und
Handelskammer (IHK)

• Abschlussprüfung:
theoretische und praktische
Prüfung vor der IHK

Ausbildungsinhalte
• Erlernen von Geschäftsprozessen

und betrieblichen Organisationen
• Erlernen von Informationsquellen

und Arbeitsmethoden
• Anwendung einfacher IT-Systeme
• Benutzung von Fachenglisch

Fachrichtung
Anwendungsentwicklung

• Konzipieren und Realisieren
von kundenspezifischen
Softwareanwendungen

• Testen, Dokumentieren und
Modifizieren von Anwendungen

• Beratung und Schulung von
Benutzern, Präsentation von
Anwendungen

• Fehlerbehebung durch den
Einsatz von Experten- und
Diagnosesystemen

Fachrichtung
Systemintegration

• Integration von Hard- und
Softwarekomponenten

• Installation und Konfiguration
vernetzter Informations- und
Telekommunikationssysteme

• Systemadministration

• Präsentation von Systemlösungen,
Beratung und Schulung von
Benutzern
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FÄHIGKEITEN & FERTIGKEITEN | EINBLICKE | PROJEKTARBEITEN | KOMPETENZPROFIL

Das Europäische Berufsbildungswerk
bietet Menschen mit Behinderung die
Möglichkeit, in Berufsfindungs- oder
Arbeitserprobungsmaßnahmen
eine zukunftsorientierte Berufswahl-
entscheidung zu treffen bzw. die
Eignung für eine entsprechende
Ausbildung zu überprüfen.

Berufsfindung
(60 Arbeitstage)

Um eine konkrete berufliche Perspek-
tive zu entwickeln, haben die Teilneh-
menden die Möglichkeit, in einem
Umfang von maximal 60 Arbeitstagen
an einer Berufsfindung teilzunehmen.

Ziel

ist eine auf die individuellen Voraus-
setzungen abgestimmte und realisier-
bare Berufswahlentscheidung.
Durch professionelle Anleitung und
Unterstützung sollen die Teilnehmen-
den ihre bereits vorhandenen perso-
nalen und fachlichen Kompetenzen im
berufsspezifischen Umfeld erkennen
und einen entsprechenden Berufs-
wunsch entwickeln. Diese Überprüfung
der jeweiligen Fertigkeiten und Kennt-
nisse, aber auch von Motivation und
Neigung, findet in max. drei gewählten
Tätigkeitsfeldern statt. Dabei können
auch Alternativen erarbeitet werden.

Ablauf

• Erprobung in max. drei ausgewähl-
ten Berufsfeldern im Rahmen
typischer Anforderungssituationen

• Überprüfung der Allgemeinbildung
mit Blick auf die berufsspezifischen
Anforderungen in der Ausbildung
(Berufsschule)

• Erstellung eines individuellen
Kompetenzprofils mit Blick auf die
jeweils erprobten Berufsfelder inkl.
Einschätzung der Perspektive

• Förderung lebenspraktischer
und sozialer Kompetenzen und
Unterstützung von Selbständigkeit

Arbeitserprobung
(20 Arbeitstage)

Im Rahmen der Arbeitserprobung wird
die Eignung für eine Ausbildung in
einem bereits festgelegten Berufsbild
überprüft. Hierfür stehen maximal 20
Arbeitstage zur Verfügung.

Ziel

ist eine realistische Einschätzung der
Ausbildungsfähigkeit für das ausge-
wählte Berufsbild.
Die Teilnehmenden erproben sich in
berufsspezifischen Situationen mit
unterschiedlichen Anforderungen.
Hierbei werden die individuellen Vo-
raussetzungen für eine entsprechende
Ausbildung überprüft. Gegebenenfalls
werden auch Alternativen erarbeitet.

Ablauf

• Erprobung in einem ausgewählten
Berufsfeld im Rahmen typischer
Anforderungssituationen

• Erstellung eines individuellen
Kompetenzprofils mit Blick auf das
gewählte Berufsfeld inkl. Ein-
schätzung der Perspektive

• Förderung lebenspraktischer und
sozialer Kompetenzen und Unter-
stützung von Selbständigkeit

Tätigkeitsfelder

Die folgenden Tätigkeitsbereiche
sowie die daraus resultierenden
Berufsbilder können im Rahmen der
Maßnahmen im Euro-BBW erprobt
werden:

• Dienstleistungs- und Serviceberufe
• Kaufmännisch verwaltende Berufe
• Touristik
• Informationstechnologische Berufe
• Mediengestaltung
• Hauswirtschaft und Küche
• Holztechnik
• Garten- und Landschaftsbau
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BERUFSORIENTIERUNG | SCHLÜSSELQUALIFIKATIONEN | BERUFLICHE GRUNDFERTIGKEITEN

Im Rahmen beruflicher Qualifizierung
bietet das Europäische Berufsbil-
dungswerk jungen Menschen mit
Behinderung und gleichzeitig beson-
derem Förderbedarf die Teilnahme an
Berufsvorbereitenden Bildungsmaß-
nahmen nach dem Förderkonzept der
Bundesagentur für Arbeit gemäß § 61
SGB III an.

Ziele
Ziele der Maßnahmen sind, die
Teilnehmenden auf die Aufnahme
einer Berufsausbildung vorzubereiten
oder die direkte Eingliederung in den
Arbeitsmarkt zu ermöglichen.

Im Mittelpunkt steht dabei die berufli-
che Orientierung in einem breiten
Angebot verschiedener Berufsfelder
sowie die Vermittlung der für die
Ausbildung oder Beschäftigungs-
aufnahme erforderlichen beruflichen
Grundqualifikationen und die Entwick-
lung und Förderung der berufsüber-
greifenden Kompetenzen (Schlüssel-
qualifikationen).

Angebote
Das Angebot an die Teilnehmenden
umfasst die differenzierte Eignungs-
analyse, die Grundstufe mit dem
Kernelement „Berufsorientierung/
Berufswahl“, die Förderstufe mit dem
Kernelement „berufliche Grundfertig-
keiten“ und die Übergangsqualifizie-
rung mit dem Kernelement „berufs-
und betriebsorientierte Qualifizierung“.

Ergänzt wird das Angebot durch
betriebliche Praktika sowie durch den
allgemeinbildenden und fachtheoreti-
schen Unterricht der staatlich aner-
kannten privaten Berufsbildenden
Schule im Euro-BBW. Die an den
Lehrplänen des Landes Rheinland-
Pfalz orientierten Inhalte begleiten die
Teilnehmenden auf allen Ebenen der
Maßnahme.

Folgende Tätigkeitsfelder sowie die
daraus resultierenden Berufsbilder
können die Teilnehmer/innen an den
berufsvorbereitenden Maßnahmen im
Euro-BBW kennen lernen:

• Dienstleistung im Einzelhandel
und in der Gastronomie

• EDV-Anwendungen und
allgemeine Bürowirtschaft

• Hauswirtschaft und Küche

• Werkstoffbearbeitung

• Garten- und Landschaftsbau/
Zierpflanzenbau

Die Durchführung der Maßnahmen
erfolgt an den verschiedensten
Lernorten im Euro-BBW

• Werkstätten und Büros

• Berufsbildende Schule

• Lernwerkstatt

• Internate und
Freizeiteinrichtungen

und in den Praktikumsbetrieben.

Dauer
Die Dauer der Maßnahme beträgt je
nach individuellem Verlauf und Geneh-
migung durch die Arbeitsagentur 11
bis maximal 18 Monate.




